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Es sind Verfahren zum Messen der Flug-
héhe eines Luftfahrzeuges bekannt, welche
die mit jeder Anderung der Flughdhe ver-
bundene Kapazititsinderung einer ausgelegten
Flugzeugantenne zur Bestimmung der Flug-
héhe verwenden. Bei diesen bekannten Ver-
fahren wird entweder die Eigenwelle eines
offenen Schwingungskreises mittels Wellen-
messers gemessen und aus der mit der Ka-
pazititsinderung verbundenen Wellenlingen-
dnderung die FlughShe bestimmt, oder es
wird der Schwingungskreis in einen so kri-
tischen Zustand versetzt, daB die Schwin-
gungen in ihm bei Uber- oder Unterschreiten
einer bestimmten Hohengrenze abreifien und
daraus der Schluffi auf die Héhe des Luft-
fahrzeuges gezogen. Diese Verfahren sind
nur zur Messung von geringen Flughdhen
brauchbar, da bei groBéren Flughdhen die
auftretenden Kapazititsinderungen nur mehr
in der Groéfenordnung der MeBgenauigkeit
liegen,

Gegeniiber diesen bekannten Verfahren be-
deutet die Erfindung, bei welcher die Wellen-
lingenmessung durch eine Phasenmessung er-
setzt wird, sowohl durch Erhéhung des meB-
baren Hohenbereiches als auch durch die
Maoglichkeit, die Hohen unmittelbar an einem
entsprechend geeichten Instrument abzulesen,
einen erheblichen Fortschritt. Erfindungs-
gemil wird ein Hochfrequenzgenerator mit

einem aus Antenne und einer Selbstinduktion
bestehenden Schwingungskreis gekoppelt und
in einer MeBanordnung die Phasenverschie-
bung zwischen dem Strom im Generator und
im Antennenkreis gemessen. Bei grofier Flug-
hoéhe wird der Antennenkreis genau auf den
Generator abgestimmt. Die Phasenverschie-
bung zwischen dem Strom im Antennenkreis
und im Generator betrigt dann genau go°
Nihert sich das Flugzeug dem Erdboden, so
wird der Antennenkreis verstimmt, wodurch
sich die Phasenverschiebung besonders bei
geringer Dimpfung des Antennenkreises
rasch dem Werte Null ndhert. Die MeB-
anordnung fiir die Phasenverschiebung zeigt
dann unmittelbar die Flughdhe an.

Der Phasenwinkel ¢ kann nach einer der
bekannten Briickenmethoden unmittelbar ge-
messen werden, wenn sowoh! die Wellenlange
des Senders als auch die Senderenergie kon-
stant gehalten wird.

Ein Ausfithrungsbeispiel der Erfindung
zeigt die Abbildung. Hier bedeutet a den
Hochfrequenzgenerator, der mittels der Kop-
pelspule b mit dem aus der Selbstinduktion ¢
und der Dipolantenne d bestehenden Anten-
nenkreis gekoppelt ist. Eine weitere Koppel-
spule ¢ koppelt den Antennenkreis an den
MeBkreis f. Der MeBkreis ist mit einer ape-
riodischen Koppelschleife g gleichzeitig mit
dem Generator a verbunden, Der Mefkreis
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kann beispielsweise aus einer Thermobriicke

mit zwei Thermoelementen oder drei Thermo-

elementen in bekannter Gegenschaltung und
einem Galvanometer bestehen. Bei einer der-
artigen Briickenschaltung ist der Ausschlag «
des Galvanometets ki gleich

o = konst. 1, 1, COS @,

wenn i, und i, die aus dem Generatorkreis
und dem Antennenkreis induzierten Strome
und ¢ deren Phasenverschiebung bedeutet.
i, ist bei konstantem Sender und gleichblei-
bender Kopplung zwischen o und f konstant,
wihrend i, und besonders @ von der Ver-
stimmung des Antennenkreises abhingig ist.
Das Galvanometer kann daher direkt in Flug-
hohen geeicht werden, wenn beispielsweise
bei in groBer Hohe fliegendem Flugzeug der
Antennenkreis auf die Welle des Generators
abgestimmt wird, so daf dann das Galvano-
meter den Ausschlag Null zeigt. Natiirlich
kann der Antennenkreis auch 'dann auf den
Generator abgestimmt werden, wenn das
Flugzeug am Boden steht, wobei die Eichung
des Galvanometers entsprechend zu dndern ist.

Das hier erwihnte Verfahren zur Messung
des Phasenwinkels kann auch durch ein be-
liebiges anderes der bekannten Verfahren er-
setzt werden.

Um die geforderte Konstanz des Senders
zu erreichen, wird dieser vorteilhaft mit
Piezokristall gesteuert.

Da die Mefgenauigkeit des Verfahrens von
der - Eigendimpfung des Antennenkreises ¢
abhingt, so wird der Bereich der Messung
wesentlich erhoht, wenn der Antennenkreis ¢
durch eine zusitzliche Anordnung, wie bei-
spielsweise ein riickgekoppeltes Audion, ent-
dampft wird.

PATENTANSPRUCHE:

i. Verfahren zum Messen der Flug-
héhe eines Luftfahrzeuges, bei dem die mit
jeder Anderung der FlughShe verbundene
Kapazititsinderung  einer Flugzeug-
antenne verwendet wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daf aus der Messung der mit
det Kapazititsinderung- verbundenen
Phasenverschiebung zwischen dem Strom
im Antennenkreis und im Erregerkreis
auf die Flughohe geschlossen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf§ der zur Messung not-
wendige Generator mit Piezokristall ge-
steuert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da8 der Anten-
nenkreis zusitzlich entdimpft wird.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREL

30

35

40

45

50

85




B W b

66O T¥ T 68740 0ZF Iy
01% 33G 3dsiusied 19p nz 012 283G nuussiumed sop nz



Zu der Patentschrift 522 3 1 0
Kl.42¢ Gr.39




Zu der Patentschrift 522 3 1 O
Kl.42¢ Gr.39




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

